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Intelligenz -B l ntt
für die Oberamts « Bezirke

Nagolds Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der  Vischer ' schen Buchdruckerei.

Nro . ZZ. Freitag

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Qberamtsgericht Freudenstadt.
Freudenstadt . sGläubiger-

Vorladung .^ In der rechtskräftig er¬
kannten Ganntsache des Jung Jo¬
hannes Tnk , Schäuflers dahier , ist
zu Vornahme der Schulden ' Liquida¬
tion , womit ein Vergleichs - Versuch
verbunden wird , Tagfahrt auf

Donnerstag den 7ten Mai l. I.
anberaumt.

Die Gläubiger des Trik werden
daher aufgefordert , ün dem gedachten
Tage , Vormittags 9 Uhr , entweder
in Person , oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte auf dem Rathhause da¬
hier zu erscheinen , oder auch vor —
oder bei der Liquidation schriftliche
Receffe einzureichen , ihre Ansprüche
unter Vorlegung der Original - Doku¬
mente zu erweisen , und sich über ei¬
nen Vergleich , so wie über die Ge¬
nehmigung des Liegenschafts - Verkau¬
fes und der Aufstellung der Güter-
Pflegers zu erklären.

den 24 . April 1329 .

Diejenigen Gläubiger , welche sich
ln vorbemerkten Beziehungen nicht
erklären , werden als dem Beschlüsse
der Mehrheit der erschienenen Gläu¬
biger ihrer Klasse beitretend , angese¬
hen , und diejenigen , welche nicht
liquidiren , durch einen in der näch¬
sten auf den Liquidations - Tag fol¬
genden oberamtsgerichtlichen Sitzung
auszusprechenden Beschluß von ' der
Masse ausgeschlossen werden.

Die Ortsvorsteher des hiesigen Be¬
zirkes haben dieß zur Kenntniß ihrer
Amtsangehörigen zu bringen.

Den 7 . April 1829.
K . Oberamtsgerichk.

Akt . Bleibel.

Reiche nbach , Oberamts
Freudenstadt . sGebäude - und Güter-
Verkauf .^ Aus der Debitmasse des
pensionirten Amtsschreibers Heller , in
Reichenbach , wird die — ein geschlos¬
senes Ganze bildende Liegenschaft , be¬
stehend in einem geräumigen 2 sto-
ckigten Wohnhaus mit s heizbaren
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Zimmern , Kammern , Keller re. be¬
sonderer Scheuer samt Wagenschopf,
etwa 15  Morgen Wiesen und 9 M.
Aeckern am

Freitag den 8ten Mai d » I.
Vormittag 9 Uhr,

kn dem Gasthause zu Reichenbach,
im Ganzen oder stückweise , in öffent¬
lichem Aufstreich verkauft , wozu die
Liebhaber eingeladen — und weßhalb
die löbl . Ortsvorstände , denen dieses
Blatt amtlich zukommt , ersucht «Ver¬
ven solches ihren Amts - Untergebenen
bekannt zu machen.

Den 8 . April 1829.
K . Gerichts - Notariat

Freudenstadt.

.Kanzleirath Kl um pp.

Vieh - Urkunden , an obigen Markt«
Tägen beschlossen.

Die aurzutheilenden Prämien besiehe,rr
4 ) den Verkäufern der - besten paar

Ochsen:
4ter Preiß — > 72 fl. 4s kr.
ster — — I 2 fl.
Zter 1 fl-

2 ) den Verkäufern der z besten Kühe:
iter Preiß — > 2 fl.
2ter — — 1 -fl. zc> kr.
zter — — 1 fl.

z ) den Verkäufern der z besten Kalbinen:
iter Preiß — > 1 fl. 50 kr.
2ter — —
zter — — I- zo kr.

4 ) den Verkäufern der Z besten Pferde,
jedoch über 4? fl. im Werth:
iter Preiß
2ter —
zter —

2 fl. 42 kr.
2 fl.
1 fl-

^e ' '

Nagold.  sRindvieh - und Pferds-
Märkte . ^ Die hiestge Stadt - Ge¬
meinde wird auch Heuer wieder ihre
berechtigte Vieh - und Krämer -Märkte

-am Donnerstag den Zosten April
— — den 22sten Oktober

^tnd — — den loten Decbr.
dieß Lahrs abhalten.

Zu besserer Emporbringung der
Rindvieh - und Pferde -Märkte hat der
Stadtrath , bei der vortheilhaften Lage
der hiesigen Stadt znm Handel mit
Vieh , die Austheilung von Prämien
für die Z höchsten Käufe der ver¬
schiedenen Vieh - Gattung — di « all¬
gemeine Aufhebung des Pflaster - und
Brücken - Geldes — und die unent-

geldliche Ausstellung der erforderlichen

Da auch für die Aufstellung des
zum . Verkaufe bringenden Viehes —
von Seiten der Stadt ein großer
Acker hinter der hiesigen Zehend«
Scheuer erkauft und eingezäunt wur¬
de , so glaubt der Stadtrath , auch in
dieser Beziehung den Wünschen der
Käufer und Verkäufer entgegen ge¬
kommen zu seyn , und er sieht deswe«
gen einem zahlreichen Besuche der
fraglichen Vieh - Märkte mit Recht
entgegen.

Da die am Losten Oktober un-
llten Decbr v. I . unter obigen vor-
theilhaften Bedingungen abgehaltcne
Viehmärkte sowohl von Verkäufern , als
auch besonders von Käufern aus dem
benachbarten Auslände , sehr stark be¬
sucht «vurden -; so bercchliget sich die
Unterzeichnete Stelle zu der Hoff«

I



nutig , daß die nächfifommenden Märkte
Wieder häufig besucht werden , und sie
ladet deßhalb Käufer und Verkäufer
hiezu geh. ein.

Die Ortsvorsteher der Oberamts-
Bezirke welchen deises Blatt amtlich
zukommt , werden geh. gebeten , Vor¬
stehendes zur Kenntniß ihrer Amts-
Untergebenen bald möglich bringen zu
lassen.

Den 12 . April 182g.
Stadtschultheißenamt«

F u ch st a t t.

Grünthal,  Oberamts Freu¬
denstadt . Die Gemeinde Grünthal,
Aach , Hallwangen und Unter - Muß¬
bach , besitzen eine gemeinschaftliche
Stoß - Feuerspritze , da nun auf Be¬
fehl des Königl . Oberamts dieselbe an
den Meistbietenden verkauft werden
soll, weil bei einer oder zwei von obi¬
gen Gemeinden neue Feuerspritzen an¬
geschafft werden mäßen , so werden et¬
waige Liebhaber zu der Verkaufs -Ver¬
handlung , welche auf

Freitag , den 8ten Mai d. I.
Vormittags 10 Uhr

festgesetzt ist, mit dem Bemerken ein-
geladen , daß zwar die zum Verkauf
ausgesetzte Spritze zu starkem Fahren
auf der Straße nicht mehr ganz dauer¬
haft ist, jedoch durch ,"Reparation wie¬
der in guten Stand gebracht werden
kann.

Die Ortsvorsteher , welchen dieses
Blatt " amtlich zukommt , werden er-

> 87 - —

sucht , dieß ihren Amts - Untergebenen
zu eröffnen.

Grünthal am 22 . April 1829«
Aus Auftrag

der Schultheißen - Aemter,
Joh . M . Gr aff.

Außeramtliche Gegenstände.
Freudenstadt.  sGeld - An*

trag .s Gegen rfache gerichtliche Ver¬
sicherung lehne ich bedeutende Geld-
Summen gleich »der inner 2 Mona*
ten aus.

Den 22 . April 1829.
.Oberamts - Psiegek

Stahl.

Dornstetten . Schernbach,
sLieferungs -Akkord zu Heu und Stroh,
und Nachfrage mach einem Hirten .I
Für die Fohlenwaide in Schernbach
bedarf man 6 Wannen gutes Heu
und 2 Futter Stroh , über deren Lie¬
ferung in Bälde Anträge an den
Schultheißen Mast in Schernbach,
oder an den Kameral -Verwalter Mög-
ling in Dornstetteu gemacht werden
wollen . Auch wird für diese Anstalt
ein Hirte gesucht, der über gute Auf¬
führung Zeugnisse vorweisen kaun , mit
Pferden umzugehen weißt , und sie mit
dem erforderlichen Fleiß behandelt.

Seine Dienstzeit kann auf 5 Mo¬
nate angeschlagen werden , und würde
vorzugsweise auf eine » solchen gesehen
welcher unter her Königlichen Reite¬
rei gedient hat . Auch hierüber sind
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d!e Anträge an die bereits genannten
Mitglieder des Gesellschafts -Ausschus¬
ses zu richten.

Nagold.  sOelmühle - und Lie¬
genschafts - Verpachtung .) Eine in
ganz gutem Zustand befindliche Oel-
wühle » nebst geräumiger Wohnung»
und Bronnen vor dem Hause » unge¬
fähr 5 '/ Viertel Wieswachs , nebst
Kuchen - Gärtchen » können sogleich in
Bestand genommen werden.

Zu dieser Verpachtung ist
Montag , der i8te Mai d. I.

festgesetzt , wozu die Liebhaber höflich
eingeladen werden » welche sich mit
Vermögens - und Prädikats Zeugnissen
versehen» bei Unterzeichnetem einfinden
wollen.

Den 21 . April 1829.
Stadtrath Harsch.

Nagold.  sFischwasser - und Fisch¬
garn - Verkauf .^ Es werden aus der
Berlassenschaft des Gottlieb Müllers
allhier , am

Dienstag » den L8 . April d. I.
alle zum Fischfang nöthige Fischerei-
Gerätschaften , wie auch einige Fisch-
waffer,  an den Meistbietenden gegen
gleich haare Bezahlung im Aufstreich
verkalkst.

Die Liebhaber hiezu werden höflich
Ungeladen » sich an obigem Tage»

jNachmittags 2 Uhr
in der Behausung des SakfensiederS
Friedrich Müller allhier einzuflnden.

Die Herrn Ortsvorsteher werdest'

ersucht , dieß ihren Amts - Untergebe¬
nen gef . bekannt zu machen.

Den 24 . April 1829.
Stadtrath Harsch.

D 0 rnstetten.  sGeld auszu«
leihen .) Gegen hinlängliche Sicher¬
heits - Leistung sind sogleich Los fl.
und nach 14 Tagen 5oo fl. zu 5 pro
Cent zu haben » wo ? sagt

Den 15 . April 1829.
Verwaltungs -Aktuar

Schmid.

Nagold.  Bei F . W . Bischer,
Buchdrucker » sind Geschäfts - Dia¬
rien  für Oberamtssteuer - Commis-
saire sehr billig zu haben.

Dichter s . kam einst de- Abends spat
nach Sk . Victor  zu Hause . Der Thor-
wachtcr wollte nicht ausmachen , unter dem
Vorwände , daß eS ihm verboten sep.
Nach vielen fruchtlosen Versuchen ent¬
schloß sich endlich der Dichter , dem Thor-
wachtcr eine» Louisd ' or unten durchzuschie¬
ben . Sogleich öffnete sich der Flügel.
Kaum war der Dichter hinein , so that er,
«IS hatte er draußen ein Buch liegen las¬
sen, worin er , bis man ihm aufgemacht,
gelesen habe . Der Thorwächter lief au¬
genblicklich hin , rS zu holen . Unterdes¬
sen schloß S . hinter ihm das Thor zu,
und öffnete es nicht eher , bis der Thor-
wachker den Louisd 'or ihm wieder unter
der Thür hineingeschoben hatte.

Der Gang der Zahrszeiten ist ein
Uhrwerk , wo rin Kuckuk ruft , wenn r§
Frühling ist.

Auflösung der Charade in Nro, zq.
Ch 0 c 0 sad e.
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